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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Uferseggenried, Ried der Zweizeiligen Segge, Waldsimsenwiese, Flatterbinsen-Dominanzbestand,
Knickfuchsschwanz-Rohrglanzgras-Grasland, Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01257

X

X

Die Feuchtwiese im Verlandungsbereich des Görtowsees war zum Zeitpunkt der Aufnahme im Februar 2007 zum großen Teil überflutet und 
deshalb schwer ansprechbar. 
Die Wiese wird von einem Grabensystem durchzogen, welches in Richtung Havel entwässert. Die Gräben sind von Schilf begleitet. In jenen 
Bereichen nahe des Grabens, der parallel zur Uferlinie des Sees verläuft, herrschen Riede und Waldsimse vor. Nach "außen" setzen sich 
Rohrglanzgras und Flatterbinse mehr und mehr durch.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Deschampsia cespitosa Lemna minor Ranunculus repens
Ranunculus acris Phragmites australis Scirpus sylvaticus Phalaris arundinacea
Juncus effusus Carex acutiformis Alopecurus geniculatus

Carex disticha Alopecurus pratensis


